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Neue Kämpfe.

Jecognoscirnng bei Ztoito.

Auch bei Mauila wird weiter ge-

Vorrücken
nlncrcr Truppen.

Ten Insurgenten mangelt es an Mu-

nition. Ein Lieutenant bei ei-

nem Versuche zur Landung eines

Geschütze- ertrunken. Aguinal-

do's Hauptquartier soll sich in der

Nähe von Caloocan befinden.

Präsident McKinley braucht mebr

Soldaten. Er stellt dem Kon-

greß die Wahl Mischen Annahme
der Armee. - Reorganisations-Bill

und einer Extra - Sitzung. Die

Nicaraguakanal - Bill abgeschlach-

tet.

M anila. 15. Febr. Nachrich-
ten aus Iloilo ergeben, daß General
Miller am Sonntag Nachmittag eine
Recognoscirung anordnet, um die
Stellung des Feindes zu ermitteln.
Major kheat'b.am's Bataillon des Ten-
nessee - Volontär - Regiments mar-
schirte bis jenseits von Molo, ohne auf
irgend welche Insurgenten zu stoßen,
und lehrt dann zurück. Keller's Ba-
taillon des 18. regulären Infanterie-
Regiments rückte mit zwei Hotchkiß-
Kanonen unv einem Gatlinggefck'ütz
gegen laro vor. In der Mitte zwi-
schen Iloilo und laro stieß das Batail-
lon aus eine starke auf beiden Seiten
des Weges postirte feindliche Streit-
macht. welche die Amrikanr mit i-
nm heftign Feuer empfing. Tie Ame-
rikaner feuerten mehrere Salven ab
und gingen dann unter Deckung des

Feuers ihrer Geschütze zum Angriff
vor. Der Feind hielt nicht Stand, son-
dern wich nach laro unv noch darüber
hinaus zurück. Das Städtchen stand
leer und alles bewagliche Eigenthum
war daraus ntftrnt worden. Nur ei-
nige wenig? Chinesen waren dort zu-
rückgeblieben. Geigen 4 Uhr Nachmit-
tags zog Capt. Griffiths die- amerika-
nische Flagge auf derPrefencio zu laro
auf. Während des Gefechts vor der

Stadt erhielt Lieutenant Frank Bew-
ies vom 18. Infanterie - Regiment ei-
ne Kugel in's Bein, und vrei Soldaten
wurden verwundet, einer derselben
schwer. Der Find erlitt schwere Ver-
luste. In Iloilo war den spätesten Be-
richten zufolge Alles ruhig.

Zwi Eingeborene oersuchten wäh-
rend der vergangenen Nacht, in einem
Boote vor dem amerikanischen Kreuzer
?Olympia" vorbeizufahren. Nachdem
sie einem Anrufe keine Beachtung ge-
schenkt hatten, feuerte eine Schildwache
und 'tödt't einen der Insassen des
Bootes. Der Andr wurde schwer ver-
wundet.

Noch in Vorposten-Gefecht
naheMa n i l a.

(3.20 Nachmittags.) Nachdem di
Insurgntn gestern auf mehrer Häu-
fr nahe den amerikanischen Vorposten
geseuert hatten, trotzdem weiße Flaggen
auf denselben wehten, ging Oberst
Smith mit drei Kompagnien des Cali-
fornier Regiments vor, um den Feinv
zu vertreiben. Derselbe leistete Wider-
stand. und neun dr kaliforneir wur-
den vrewundet, ehe es gelang, die In-
surgenten aus ihrer Stellung M ver-
treiben. Ein Kanonenboot beschoß die
feindliche Position mit seinen Schnell-
feuergeschützen, uno außer dem Eali-
fornier Regiment nahmen auch verschie-
dene Kompagnien des Walhington-,
des Idaho- unv des 6. Artillerie-Regi-
ments Antheil an dem Gefecht?. Der
Feind wich nach der Laguna de Bayo

zurück. Die Insurgenten kämpften de-

sperat. doch schien es ihnen an Muni-
tion zu mangeln. Die amerikanischen
Vorposten sind jetzt volle zwölf Meilen
oon Manila aus vorgeschoben. Diesel-
ben tauschen ab und z>u Schüsse mit den

feindlichen Pickets aus.
EinL i e u ten a n t ertrunken.

Lieutenant Edwin A. Hartig vom
1. Dakota - Regiment ertrank wäh-
rend der vergangenen Nacht bei einem
Versuchs, ein Hotchkißgeschütz bei Pa-
sig zu landen.

Mittheilungen der Filipi-
no-Junta inLondon.

London, 15. Febr. Agon-
cillo bestreitet in einer Depesche an die
hiesige Filipino - Junta di Angabe
des General Otis, Laß er vem General
Aguinaldo druch eine Depesche zur Er-
öffnung der Feinvseilgkeiten gerathen
hab, und fordert Otis auf, ben Wort-
laut der angeblichen Depesche zu ver-
öffentlichen.

Die Junta ist aus Manila benach-
richtigt, daß di Filipinos einn Gu-
rillakrieg in dr Umgebung von Ma-
nila auf lang Zeit fortzusetzen beab-
sichtigen. daß seit dem 4. Februar oh-
ne Unterlaß gekämpft wurde und daß
die Amerikaner schwere Verluste rlit-
tn habn. Aguinaldo's Hauptquar-
tir befindet sich jetzt zu Marilao, nahe
kaloocan. gerade außerhalb des Berei-
ches der Geschütze der amerikanischen
Kriegsschiffe.
Agoncillo widerspricht

dem Gen. Otis. '

Montreal, kam. 14. Febr. ?

Agoncillo, der Kommissär der Filipi-
nos. der sich svit einer Woche, von
Washington kommend, hier befindet,
gab eine Erklärung ab. welche Idas Te-
legramm von General Otis, in dem es
heißt, daß Agoncillo dem Aguinaldo
telegraphisch angerathen habe, die
Amerikaner zu vertreiben, bevor Ver-
stärkungen der Letzteren angelangt sei-
en, als ein erlogenes hinstellt.

?Die Unrichtigkeit dieser Meldung
wird von den amerikanischen Zeiiun-
gen selbst bewiesen." sagt dr Flii-
pino. ,/da man in denselben lesen kann,
daß viele Filipino - Osfizire kurz vor
Beginn der Feindseligkeiten in einem
Theater 'verhaftet wurden. Es 'ist nun
nicht'wahrscheinlich, daß man unsere
Offiziere in einem Theater gefunden
hätte, wenn dieselben gewußt haben
sollten, daß der Krieg unmittelbar be-
vorstehe. 'ZAich wär es für mich ein
selstmördrisch: Idee gewesen, wenn ich
derartige Instruktionen hätte kabeln
wollen. Unsere Politik war die, ine

ÄQltuna -lu, beobachten"

seid von der Grippe gebeilt!
Tic wimdcnwllcn Msnltatc, welche iinZiillc!

dcö iipt. Taliidso ciziclt wmdc.

und die Eigenthümer dieses Heilmit-
tels haben niemals zuvor eine so große
Nachfrage darnach gekannt ist eine
Folge des Gebrauchs von Tausenden,
denen es oon ihren intelligenten Aerz-
ten verschrieben wurde, um die Lebens-
kraft des Patienten zu erneuern, die
Reinigung des Blutes von entnerven-
den Giften zu erzielen, das Nerven-
System zu einer gesunden Thätigkeit
zu besähigen und die Lebensorgane zu
stärken.

! Eine Person wird monatelang fort-
I gesetzt von den schlimmen Nachwehen
j der Grippe zu leiden haben, bis sie die
Krankheit energisch angreift, um von
den unnatürlichen, ungesunden Gisren
im System liefreit zu werden, durch
Anregung der Nieren, Leber und der
Lerdauungs-Organe zu einer gesun-
den Thätigkeit und durch Ernährung
und Stärkung des überarbeiteten und
geschwächten Nerven-Systems. Alles
Dies und genau Diess wird Paine's
Celery Compound thun. In dn un-
zähligen Fällen, in welchen es verwen-
det wurde. Hai es niemals seinenZweck
verfehlt.

Ein in Chicago wohlbekannter Fall
! finde bier Erwähnung. Hr. Frank E.

Davidson, welcher einer der vorzüglich-
sten und bekanntesten Ingenieure der
Welt ist. hatte soeben die Pläne für
das große verbindende Abzugs-Kanal-
System in Chicago vollendet, welches
die gesammten Abzugskanäle der Stadt
oon dem Michigan-See ableiten und
durch den vorzüglichen Drainirungs'-
Kanal Chicago's dem Mississippi zu
sichren soll. Superintendent Davidson
hatte seil Monaten an diesem Plane
gearbeitet. Er war nahezu erschöpft
und muß: sich in Folge eines Anfalles
oon der Grippe zu Btt legn. Nach-
dem r ein Zeitlang an der Krankheit
gelitten hatte, ohne davon befrit zu

Nun. was ist di Grippe?
Kann dieselbe oermieden oder oer-

hindert werden?
I!nd kann sie geheili werden?
Die Grippe charakterisirt sich durch

ein fortwährendes Fieber, durch eine
Neigung zur Entzündung derSchlei-
mhäute der verdauenden und oft auch
der AthmungS'kanäl, durch Schmer-
zen in den Muskeln und allgemeine
Schwäche.

In individuellen Fällen wechselt die
Grippe ab von einer leichten Jndispo-
nirung zu einer schlimmen Form mit
ernstlichen Symp'omen der Wech- I
lel hängt völlig von der Gesundheit. !
dem Alter. Temperament oder dem

Nerven-Zustande der beir. Person ab.
Diejenigen, welche zu Rheumatismus
veranlagt sind, leiden an großen
Sckmerzn in den Muskeln; Personen
mil nervösem Temperament werden
leicht mißgestimmt, leiden an hysteri-
schen Anfällen, und wenn dieselben
nicht streng bewacht wrdn. sind sie
leicht geneigt. Selbstmord zu begeben.
Schwere Fälle dieser Art sind verschie-
dentlich während diss Monats in
dn Zeitungen berichte: worden. Kopf-
schmerz ist ein stetiges Symptom. Die
Eingeweide sind allgemein oerstopft, i
Welche Form die Krankheit ach im-
mer annehmen mag. äußerste Hinfäl-
ligkeit ist ohne Ausnahme dabei vor-
lzerrschend. Die Gefahr für Personen,
die sich vorher in gesundem Zustande
befanden, ist leicht.

Es ist absolut bewiesen, daß es ein
sicheres Vorbeugungsmittel gegen
schwere Anfälle der Grippe giebt, und
daß ein Heilmittel für Personen vor-

handen ist. ivelche daran leiden, oder
die auf dem Wege der Besserung sich
befinden.

Die beispiellose öffentliche Nach-
frage nach Paine's Celery Compound
währnd der letzien zwe! Monate

- lverden. wurve ihm der Gebrauch von
? Paine's Celery Compound angerathen.

: (5r konnte bald nach seinem Bureau
. im Departement für öffentliche Arbei-

ten ein gesunder Mann zurückkeh-
ren und schrieb dann sofort einen
Brief an die Eigenthümer dieses Heil-
mittels. in welchem r sagte:

?Freund rzählten mir oon den
wundervollen Resultaten, welche si

i mit dem Gbraucke von Paine's Ce-
lery Compound erzielten. Nach einem
schweren Anfalle von der Grippe ent-
schloß ich mich, einen Versuch damit

> zu machen. Ich habe bereits ausge-
funden. daß die Behauptungen meiner
Freunde in keiner Weise übertrieben

> waren, und schließe ich mich mit Ver-
gnügen denselben an. indem ich das
Heilmittel auch Anderen empfehle."

Hunderte von dankerfüllten Briefen
> wurden den Eigenthümern von

Paine's Celery Compound in diesem
. 'Jahre seit dem Erscheinen der Grippe

zugesandt, in denen vollständige Wie-
derherstellungen berichtet wurden, die
mit diesem Heilmittel erzielt wurden.
Die Briefe kamen oon Männern und

Frauen in vielerlei Lebensstellungen.
Nur lvenige Personen sind so arm.
daß sie es nicht erschwingen können,
dieses große Heilmittel stets im Hause
zu haben, und keiner dars sich in Bezug
auf die Zukunft seiner Gesundheit

. rühmen, daß er dasselbe nicht nöthig
hat. Wenn so viele Männer und

> Frauen, deren Worte das größte Ge-
wicht in den von ihnen bewohnten Ge-
meinwesen haben, die großen Vor-
züge, welche sie aus dem Gebrauch
oon Pain's Celery Compound erziel-
ten. in solcher Weis bezeugen, dann

sollt Niemand zögern, einen Versuch
damit zu machen. Ein einfacher Ver-
such ist Alles, zu welchem wir mit
Vertrauen einladen.

I
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Gefangene Spaniraufdem
Heimwege.

Washington. D. E., 15. Febr.
Das Kriegs - Departement hat von

General Otis folgende. Manila, den
14. Februar, datirte Depesche erhalten:

?180 Offiziere und 1800 Mann
spanische Gefangene verließen am 12.
und 13. Fbruar an Bord der Dampfer
?Reina C'hriina" und ?Uruguay" Ma-
nila auf der Fahrt Spanien."

Eine in cer Topesche oes Gen. Otis
enthaltene Anfrage,, welch? bei der Ue-
bermittelung verballhornt und dadurch
einigermaßen unverständlich geworden
war. ist dahin entziffert worden, daß
Otis wissen möchte, ob die oi's zum 4.
d. M. im Kriegs - Departement inge-

lauftnen Angebote für dis Verbrin-
gung des Restes der spanischen Trup-
pen oon Manila nach Spanien ange-
nommen worden seien. Tas Krigs-
Departement setzte darauf ven General
Otis per Kabel in Kesntniß. wie viel
es für ben Transport eines j6sn spa-
nischen Offiziers und der anderen Ge-
fangenen zu zahlen geneigt sei, und
tbeilte dem General auch die nöthigsten
Hauptpunkte des mit der spanischen
T-ampfichifffahrts - Gesellschaft abge<

'schlossenen Kontrakts mit. Die Gesell
schaft will die> letzten der spanischen
Kriegsgefangenen am 15. März oon
Manila wegbringen. General Otis
wird dadurch in den Stand gesetzt wer-
den. eine beträchtlich?' Anzahl amerika-
nischer Truppen, die bisher zur Bewa-
chung der spanischen Gefangenen in
Manila nöthig waren, im offenen Fel-
de zu verwenden.

Im llongreß.
Die Nicaragua - Kanal - Bill definuiv

im Hause abgeschlachtet. Ein
Danke-'ootum und eine Gold-Me-
daille für Frl. Helen Gould.

W a f h i n g t 0 n. D. C., 15. Febr.
Im Senat berichtete das Eomite

für Militär-Affairen eine Bill ein. die
dem Frl. Helen Gould den Dank des
Kongresses für ihre patriotischen
Dienste während des kürzlichen Krie-
ges äußert und verordnet, daß ihr eine
Gold-Medaille durch den Präsidenten
verliehen werden soll. Die Bill wurde
angenommen.

Me Postamts - Verwilligungsbill
wurde einberichiet und Quay (Pa.)
verkündete, daß er sie morgen zur Ver-
handlung ausrufen werde.

'Nachdem McEnery (La.) noch ine
nicht sehr interessante persönliche Er-
klärung bezüglich seines Philippinen-
Beschlusses abgegeben hatte, hielt der
Senat eine kurze Exekutiv-Sitzung.
Als die Thüren wier geöffnet worden
waren, bemühte sich Carter (Mont.).
die Bill bezüglich eines Eriminal-Eo-
dex für Alaska zur Verhandlung zu
bringen, stieß jedoch auf starke Oppo-
sition. und schließlich erfolgte Verta-
gung. ohne daß es ihm gelungen war,
seinen Zweck zu erreichen.
Im Re präsentan t e n h a u s e
wurde der gestern begonnene Kampf
über den Vorschlag, die Nicaragua-
Kanal-Bill der vermischten Eivilver-
willigungs - Bill als ?Reiter" anzu-
hängen. fortgesetzt. Eine lange De-
batte enlstanv über die gestern erhobe-
nen Ordnung-Einwände gegen den
Vorschlag, und Hopkins (Jlls.). Vor-
sitzer des Plenums, entschied dann,

daß die Einwände stichhaltig seien.
Eine Appellation gegen diese Entschei-
dung wurde mit 127 gegen 109 Stim-
men verworfen, und das Schicksal der
Kanal-Bill ist hiermit besiegelt, so-
weit der gegenwärtige Congreß in Be-
tracht kommt.

Das Hans erledigte etwa 10 Seiten
der vermischten Eioil-Verwilligungs-
Bills in seiner beutigen Sitzung. Um
5.10 vertagte sich das Haus bis mor-
gen.

Jene Yrtrasitzung.
W a s h i n g t 0 n. D. C.. 15. Febr.
Präsident McKinley hat abermals

den Parteiführern in beiden Häusern
ds Kongresses dn Wink zugehen las-
sen. daß r eine Extra-Sitzung einbe-
rufen wird, falls der Congreß die Bill
zur Reorganisation der Armee nicht in
seiner gegenwärtigen Sitzung an-
nimmt. Er hat durch seine Humani-
iäts-Polikik das Land so schön in die
Tinte gebracht, daß es ohne ein großes
ste'hendes Heer nicht mehr fertig wer-
den kann.

In einer Eonferenz zwischen den
Anhängern und Gegnern der Reorga-
nifations-Bill im Comite für Militär-
Affairen ist vereinbart wordn, die
Ltztre morgen ohn irgend welche Em-
pfehlung cinzuberichten. Die demokra-
tischen Mitglieder des Comite's werden
in den späteren Verhandlungen ihre
Stellung klar machen.

Nach Boston.
W a s h i n g t 0 n, D. C., 15. Febr.
Präsident McKinley, die Skretäre

Alger. Long und Bliß. General-Post-
meister Smith und tliche ander Her-
ren reisten um 5.25 heute Nachmittag
über die ?Pennsylvanier Bahn" nach
Boston ab. um dort einem Bankett bei-
zuwohnen.

Seide aus Gelatin.
W a s h i n g r 0 n. D. C.. 15. Febr.
Konsul Fran-kenthal zu Bern, in

'oer Schweiz, schickt dem Staats - De-
partement inen interessanten Bericht
über eine neu-erfundene Methode zur
Herstellung künstlicher Seide aus Ge-
latin. Die Erfindung ist das Werk
des Professors Hummel vom Aorkshir
College zu Leeds. England, welcher
den Schweizer Seiden - Fabrikanten
bereits oerschieden? Proben seiner Sei-
de vorgelegt hat.

Großer Kohlengräbcr-Strike.

F 0 r t S m i t b. Ark.. 15. Febr.
Etwa 1250 Arbeiter der ?Choctaw-".
..Oklahoma-" und ?Gulf - Gruben"im
Indianer - Territorium sind ausge-
standen, um die Wiederanstellung etli-
cher entlassenen Angestellten, sowie ei-
nige andere Zugeständnisse zu erzwin-
gen. Möglicher Weise wird sich der
Strike aus sämmtliche Bergwerke im
Indianer - Territorium und Arkansas
ausdehnen. Die Grubenbesitzer dro-
hen. Ersatzleute von auswärts kom-
men zu lassen.

Die Untersuchung - Commis-
sion, welche ernannt wurde, um die
Anklagen des Generals Miles bezüg-
lich des der Armee gelieferten Fleisches
zu untersuchen, sollte gestern in Wash-
ington zusammentreten, mußte jedoch
ihren Zusammentritt verschieben, da
verschiedene Mitglieder in Folge des
Schneesturmes Washington nicht er-
reichen tonnten. ,

Hoffnung auf Rettung.

Die Lage drs IlamMz "PulMlia."

Andere Fahrzeuge befanden sich in
der Nähe. Mittheilungen der

geretteten seeleute.

Dampfer ?Pretoria" in Holge einer

' Alschädigung des Steuerruders

umgekehrt und wohlbehalten in ei-

nem englischen Hasen angelangt. ?

A.'.dere Schiffsunfälle. Henri
Rochefon's Nüäkehr aus Algier

-

walle in Marseille. Tie Beulen-

pest fordert noch immer viele

Opfer in Indien. Ein Enkel oes
!

früheren Senators Simon Came-

ron in Paris gestorben.

London. 15. Februar.
- deutsche Konsul zu Punta Delgado,

auf den Azoren - Inseln, telegraphirt
heuie, daß die vom Tampser ?Wee-
hawken" dorthin gebrachten Passagiere
und Seeleute oes Hamburger Dam-
pfers ?Bulgaria" anläßlich des stür-
mischen Wetters noch immer nicht ge-
landet worden sind. In Punta Del-
gada glaubt man nicht, daß Die ?Bul-
garia" untergegangen ist. Der Capi-
tän des ,/Weehawken" kann nicht mit
Gewißheit sagen, ob der havaririe
Dampfer im Sinken war oder ob nur
ein oder zivei sein-r Cvmpartemenis
mit Wasser gefüllt waren.

Einer späteren Depesche zufolge,wel-
che vom Lloy!z'schen Ag'nien zu Punta
Delgada abgeschickt wurde, sind die '25

, Frauen und Kin'der. die oom
hawken" der ?Lulzaria" abgenommen
wurden, gestern zu St. Michaels ge-
landet worden. Sie erzählen, daß sich
Der Kargo der ?Bulgaria" oerschob
und das Schiff auf die Seit legte.
Trotzdem ein Theil des Kargos über
Bord geworfen wurde, gelang es der

. Mannschaft nicht, das Fahrzeug wie-
der auszurichten. Während desStur-
mes kamen 150 Pferde um's Leben,
und ein Boot mit fünf Seeleuten wur-
de in's Meer verschlagen. Der ?Wee-
hawken" tra>f die ?Bulgaria" am 5.
Februar. 8!A) Meilen westlich von den
Azoren, und blieb bei ihr bis zum
Mittag des 6. Februar. Der hava-
rirte Tampser trieb schließlich außer
Gcsickisweite und der ?Wcehawk" setzte
dann lein-e Fahrt kort.

E v w e s, Insel Wight, 15. Febr. ?

Der am 26. Januar von Saoannah.
Ga.,nach Bremen abgegangene britische
Dampfer ?Koordistan," Eapt. Simp-
son, welcher heute hier vorüberfuhr, sig-
nalisirte, daß er den haoarirten Dam-

un'ter de>m 48. Breitegrade passir-
te. Er erwähnte in seinen Signalen
nicht das Datum, an welchem er die
?Bulgaria" antraf.

Southampton, 15. Febr.
Der aus Alexandia h'ier angekommene
britische. Dampfer ?Hampton" meldet,

daß er am 10. Februar unter dem 42.
Grade nördlicher Breite und 9. Grade
westlicher Läivge inen Dampfer sichtete,

> welcher .inen anderen Dampfer im
Schlepptau hatte. Keine Signale wa-
ren sichtbar.

N e w - N o r k, 15. Febr. Die in
Punta Delgada angekommenen See-
leute der ?Bulgaria" haben vor dem
dortigen deutschen Konsul eine eidlich
erhärtete Mittheilung zu Protokoll ge-
geben, welche hierher genabelt worden

rst. Wie aus derselben hervorgeht,
brach am 2.Februar während eines hef-
heftigen Nordweflsturmes das Steuer
der ?Bulgaria" und acht Boote wurden
von Sturzwellen fortgerissen. Das
Schiff wurde leck und am 3. Februar
stand das Wasser acht Fuß hoch im
vierten Eompartement. Dasl Schiff
legte sich auf die Seite uno konnte nicht
mehr gerichtet werden, trotzdem in gro-
ßer Theil des Earigos auf d'ie andere
Seite übertragen wurde. Am 5. Febr.
erschien der ?Weehawken" in Sicht und
die ?Bulgaria" signalisirte um Hülse.
Das erste Boot, welches herabgelassen
wurde, nahm zehn Personen an Bord
urk> wurde oon den Wogen fortgeris-
sen, ehe weitere Personen einsteigen
konnten. Das zweit Boot, welches
von dem zweiten Offizier Scherges und
vir Seeleuten bemannt war. wurde

ebenfalls fortgerissen, he es Passa-
giers aufnehmen konnte. Der ?Wee-
hawken" fetz-t. zwei Boote aus. Ein>cs
derselben kenterte und das andere ret-
tete cvckt Personen. Der ?Weehawken"
blieb in der Näh bis zum Mittag des
6. Februar, zu welcher Zeit dr hava-
rirt Dampfr aus oe,m Gesichtskreis
verschwunden war. Zwei andere Dam-
pfer befanden sich in der Nähe der
?Bulgaria." allein die Geretteten wis-
sen nicht, ob dieselben irgend welche
Hülfe leisteten.
Dampfer ?Pretoria" mußte

'U m k h r e n.
P l y m o u t h. England. 15. Fbr.

Der Hamburg? Dampfer ?Prto-
ria," welcher am 29.Ianuar von Ham-
burg nach New-Dork abging und dort
schon seit mehreren Tagen fällig ist,
lief heute im Schlepptau mehrerer R-
morqucur hier ein. Sein Steuer-
Apparat ist beschädigt. Der Dampfer
geritb, nachdem er am 31. Januar
den Lizard passirl halte, am 3. Fe-
bruar unter dem 48. Breiten- und 30.
Längengrade in einen heftigen Sturm,
in dessen Verlauf das Steuer brach. 5
Der Schaden wurde temporär aus-ge- j
bessert, allein Capitän Kepff hiell es
für rathsam, umzukehren. Auf dem
Rückweg waren neu? Stürme zu be-
kämpfen, und die ?Pretoria" wurde >
während der ganzen Fahrt mit Hülse
seiner Doppelschraub? und dem Hand-
steuer-Apparat gelenkt.

Die ?Pretoria" hatte 555 Passagiere
an Bord. Trotz der prekären Lage, in
welcher sich das Fahrzeug ein? Zeitlang
befand, kam es zu keiner Zeit zu einer
Panik. Am 4. Februar traf die ?Pre-
toria" den am 29. Januar von Ham-
burg nach Baltimore abgegangenen
deutschen Dampfer ?Bengalia" und
ersuchte ihn. Bericht über den ihr zu-
gestoßenen Unfall zu erstatten. Wäh- .
rend eines Sturmes am 6. Februar. <
als sich die ?Pretoria" bereits auf dem >
Rückwege befand, wurde Ol in's
Meer ggossen, um den Wogngang zu
mildern. Dieser Sturm dauert zwei
Tage, und die ?Pretoria" konnte wäh-
rend dieser Zeit nur 60 Meilen zurück- ,
loen. Von dem Lunlt SN. wo d<L t

< I.ar?est (ürvulation

ok auzs (Zermav

? Loutd ok ?di!aäolpliia.

Nr.

Dampfer umkehrte, waren es 871
Meilen nach der englischen Küste, unv
die Rückfahrt war eine yöchst stürmi-
sche.

Schiffs- Unfälle.
London. 14. sftoruar. Tie

italienische Bark ?Stefan? Repetto".
von noch Gi.ua, ist imMit-
telimcr von dem fr<in>zöftschen Dam>-
pfer ?Franche dornte" ocn Marseille
in den GruN'd gebohrt wotden. Die
?Franch.' Comte" nahm die Beman-
nung der sil'ten'dkn Bort an Lord und

sehte die F-abrt an'ch-incnd unbeschä-
digt fort.

Liver p o o l. 14. Februar. ? De?
Cunard - Line Dampfer ?Catalo-
nia."'C<lpt. Stephens, am Is. Januor
von Boston, ist mit start beschädigtem
T:'!uerapparat hier eingetroffen.
lerwegs hat der Dampfer ein Boot ver-
loren. das die über Deck brechenden

i Wogen über Bord rissn. Der ?Cata-
! lonia" lief des Orkans halber Queens-
! to.Dn" nichl an.

Der Allan - Line - Dampfer ~Mog-
o'.ian," von Portland. .Ne., noch Li-
verpools ist ebenfalls- hier eingeirofftn,
jeooch minus Deckladung. die auMind-
vreh und Schafen bestand. Dic-'clbe
ist in 'den über Bord buchenden See'n
zu Grunde gegangen.

Rochefort-Radau in Mar-
s e i l l H.

Marseill e. 15. Hebr. Henri
Rochefort, Redakteur des ?Intran-
sigeant," tam lMite auf seinem Rück-
wege von Algier hier an. Seine An-
kunft veranlaßte eine Erneuerung der

Antisemiten - Krawalle, loelche bei sei
ner Abreise ausbrachen. Abde Daniel
wurde auf seinem Wege nach der Kir-
che ausgezischt und ein anderer Priester
auf dem Wege nach einem Kloster that-
sächlich mißhandelt. Der Mob denw-
lirtc die Fenster verschiedener Kirchen
und Syn-agogen.

Die Beulenp st.
Bombay. 15. Februar. Ein

Pest - Panik ist in den Kolav - Gold-
feldern von Mysore ausgebrochen. Un
aesähr 25<X> Kulis sin'd bereits entflo-
hen und man fürchtet, daß die Arbeit
gänzlich eingestellt wenden muß. Sechs-
zig Erkrankungen und 45 Totesfälle
an der Beulenpest sind im südlichen
Kolao eingetreten.

Simon E a m e r o n's E n ! e l
g e st o r 'be n.

Paris. 15. Februar. Thomas
Burn-'ide. ein En!kel des früheren ame-
rikanischen Bundesscnatvrs Simon
Cameron von Pennsylvanien, ist hier
gestorben. Er war früher in Chicago
als Journalist thätig. Bor etlichen
lahren kam ?r nach Europa unk hei-
ratheie eine englische Schauspielerin.
Seitdem wohnte er etlich.' Jahre in
London und siedelte spä:er hierher über.

K.
Sarsaparillian
Resolvent,

'grosic MllMlttM
aller chronischen Krankkeiten.

ikranke Keffer und kräftiger fühlen. die Berdauitiig
wird gekräftigt, dkr Aspetit gebessert und gleiich
und Gewich' werden zunehmen

Cincö junges Mannes Erfahrung.

Brooklyn, den 14, Lttaber IN7.

ten, Nachtschweiß. verlangen nach vielem Waster
trinken, mangelhafter Äppelit. schreckliche Einbil-
dungen nach dein 6s sind zetzt acht

habe ich daran beinahe fortwährend gelitten, Ach
unterzog mich der i?etindlung von sieben Aerzten.
Ich habe meines Wisien! weder Salame! oder Ä-r-
-cnry. noch Pillen gcnommeil. lies

mittel hervorgerufene Veränderung ist wunderbar.

Alle diese rankheits-kvinviome verschwanden wie

durch ein Wunder, Mein Appetit kehrte rück mein
Geist wurde angeregter und ich war eifrig und ehr-
geizig, meine tägliche Arbeiten zu vollenden, .Ich
.ihm taglich drei Mal einen Theelöffel voll Ziesol-
vent und jede Nacht eine von Radway'S Pillen l fr-
ner rieb ich zwei Mal in der Woche mein Aü-kgra:

mit Neady Relies ein, Line Flasche da! diese wun-

derbare Peranderung kervorgerusen, roch glaube ich.
eZ wird da! Beste sein, damit lr eine Zeit lan>
fortzufahren.

Achtungsvoll Ihr A, H

In Fällen von bedenklicher Schwäche und allen
nervösen Afsektionen ist die Einreibung de Rück-
grats mit id w a v'! Read Relief von
grover Wichtigkeit, SZ versorg, da! Nervensystem

mit Elektrizität und giebt den Nerve neueS Leben
ud'vermehrte räfle BUcher mit Rathschlägen

Oder odize Krankheit t.Radwav n Jrritatle Ure,

thra etc.'i werden auf Verlangen gratis zugesandt.
R a d w a v's Heilmittel werden allenidal

ben von Apothekern verkauft, sowie ia Dr. ad
w a Büreau. Nr. lilln-Strake. New-Pork.

Hämorrhoiden,
rirr 11liiDIR Wittel zur Heilung vor. Ht-

I vlvrrdvldea. Dien,ks,i,
I DU Mi> in Apotheken zu haben:
> I > Mwird aunai;mpfnzde

l>IIPrelse. Tl. kostenfrei ,u?e

U 111 II> >'->ntt. Proben umsonst vo

St. Bernard Rrauter-Villen.
?

ltdialiauSPNan,'nstffei,de.
' sledend riraniirr. Da beste Hetlmit,

k? / >el egea veber- u. ballende,werden
L? M - Aeritovslbkit, Schwind! u.

' ' Verdauun.,leiden. MVlutretntaer
? u-Seberarzaei unübertroffen. Jede Fa
milie sollte St. Bernard ,u.cr! illki,

2SLts., dijUpoth.
kern oder p. Post. Proben umsonst vs


